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vu sollst nicht töten.

Du sollst nicht töten!
Mit neuer Kraft erscholl's uus Jesu Munde,
Bestätigt durch sein Vorbild wahrer Liebe;
Ermahnend klang's sodann in bittrer Stunde,
Als Petrus, noch im Banne dunkler Triebe,
Zum Schwerte griff und mit den: Häscher stritt.

Wo nichts die Kirche scharf vom Weltgeist scheidet,
Trübt kühn der Antichrist die heil'gen Quellen;
Jn einen Engel reinen Lichts verkleidet
Entfesselt er des Argwohns düstre Wellen:
Ihm dient der Neid und Haß folgt seinem Schritt.

Gar mancher Priester ist ihm treu ergeben
Und segnet Heere, preiset Waffentaten;
Es opfert ihm der Staat des Bürgers Leben
Und ehrt die Scharen, welche den verraten,
Der für sein Wort am Kreuze schmachvoll litt,
Indem sie toten.

I. Vollenweider,

Deutsche Stimmen.

LS geht um unseres VMes Seele.')

Ueber anderhalb Jahre sind wir nuu schon abgeschlossen sast

von der ganzen übrigen Welt, abgeschlossen nicht nur durch Waffengewalt,

sondern es trennt uns von ihr auch ein furchtbarer Riß, dcr
durch dic geistige Welt geht. Und es kommt einem manchmal die

Frage: wic soll das nach dem Kriege werden, wenn die Waffen
niedergelegt find, — wird dann der Kampf des Geistes noch weiter
geführt werden? Werden die Seelen der Völker sich weiter voreinander

verschließen im nationalen Stolz oder Hochmut, iverden noch
weiter die Vorwürfe der Schuld an diesem Krieg von einem
Volk zum andern gehen, diese Vorwürfe, die von den Feinden
her zu uns fast mit denselben Worten geschickt wcrdcn, mie Mir sie

ihnen schicken?
Oder sind solche Ueberlegungen überhaupt überflüssig oder gar

schädlich? Ich glaube wir sind aus der Zeit heraus, wo man sich
erst, verteidigen mußte, wenn man von solchen Dingen sprach,

l) Diese Aeußerung unseres Freundes steht in den „Bremer Nachrichten",
vom 2, April 1916.
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